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Mit dem Stadtbus ins Hotel

Mit dem Stadtbus ins Hotel

Da staunte der Donaueschinger Jahrgang
1937/38 nicht schlecht: Hansjürgen
Bühler, neben Margarita Jäger und
Gerhard Holwegler Organisator des
Treffens, hatte für die 33 Schulfreun-
de eine Fahrt mit dem Stadtbus orga-
nisiert. Der holte die Festgesellschaft
nach dem Kaffee im Café Reiter zur
einstündigen Rundfahrt ab. Zu den
Haltestationen gehörte auch der städ-
tische Friedhof, wo der verstorbenen
Schulkameraden gedacht wurde. Per
Sonderfahrt ging es am Abend ins Ho-
tel Waldblick nach Aufen, wo ein Fest-
menü, Dias von Franz Krickl über das
alte Donaueschingen, viele Gespräche
und die Zithermusik von Dieter Hil-
denbrand warteten. Das Gruppenfoto
entstand am Musikantenbrunnen nach
einem Sektempfang mit OB Pauly am
blauen Rathaus. B I L D : FO  TO  -F  IS  CH  ER 

LEUTE aus Donaueschingen

Der Herbstausflug beschert Einblicke und Ausblicke
Die Senioren des Männergesangvereins Allmendshofen hatten bestes Wetter. Unter
der Reiseleitung von Kili und Monika Wolf sowie Werner und Johanna Schmied
steuerten über 50 Baaremer per Bus die Großbäckerei Sehne in Ehningen an, ge-
nossen dann vom Stuttgarter Fernsehturm eine beeindruckende Fernsicht und
beendeten den Herbstausflug in der Hofdomäne bei Hechingen. B I L D : GE  OR  G  W I L D

Donaueschingen – „Wenn du die Säge
senkrecht aufsetzt und nicht schräg,
geht es einfacher“, erklärt Kunstlehre-
rin Gini Lilie. Die Pädagogin ist neu im
Kursleiterteam der Kunstschule. Seit
Schuljahrsbeginn nutzt sie in der offe-
nen Atelierwerkstatt die Möglichkeit,
ihre handwerklichen und künstleri-
schen Fähigkeiten den Kursbesuchern
weiterzugeben.

Wiktor Wesolowsi profitiert als einer
der ersten von ihrem Können und hat
Spaß daran, sich künstlerisch zu betä-
tigen. Wie zahlreiche andere Jugend-
liche, Kinder und Eltern nahm er am
Samstag interessiert am Tag der offe-
nen Tür der Kunstschule teil. Diese gab
unter dem Motto „Einhorn-Zweihorn-
Dreihorn“ einen Einblick in ihr Schul-
jahres-Programm.

Am anderen Ende des Tisches ver-
sucht sich der kleine Tim im Sägen.
Seine Mutter Christine merkt, welche
Freude er dabei hat, lässt ihn jedoch
keine Minute aus den Augen. Schließ-
lich soll sich niemand verletzen an die-
sem Tag, wo alles dafür getan wird, die
kreative Ader der Interessenten zu mo-
bilisieren. Im ersten Obergeschoss er-
läutert Kunstschulleiter Andreas Bor-
del-Vodde in wenigen Schritten dem
sechsjährigen Daniel und der achtjäh-
rigen Lisa, wie aus wenigen Zeichenstri-
chen ein lebendig wirkendes Einhorn
entsteht. Die Mutter ist beeindruckt,
mit welcher Aufmerksamkeit ihre bei-
den Kinder die Vorgaben von Andre-
as Bordel-Vodde auf das Zeichenblatt
übertragen, das vor ihnen liegt.

Derweil wartet Bogdan Piperiu auf
den nächsten Interessenten. Piperiu
gehört erst seit Kurzem dem Dozen-
tenteam der Kunstschule an und un-
terrichtet neu den Bereich Ölmalerei
über die gesamte Bandbreite zwischen

experimenteller, abstrakter und figür-
licher Malerei. In einem weiteren An-
gebot entwirft er gemeinsam mit den
Digitalfans unter den Schülern ab zehn
Jahre auf Tablets und Smartphones di-
gitale Gemälde.

Bordel-Vodde erläutert inzwischen
der aus Estland stammenden Kreete
Kitse und ihrer Mutter Linna den Er-
folg der Akademiekurse. „Die Ausein-
andersetzung mit der Kunst bietet eine
gute Grundlage, um die deutsche Spra-

che zu erlernen“ erläutert Bordel-Vod-
de. Er zerstreut Befürchtungen der Es-
tin, dass die Sprache ein Hindernis zur
Teilnahme an den Akademiekursen sei.
Alle Akademiekurs-Teilnehmer der ver-
gangenen Jahre hätten eine Zulassung
zur Eignungsprüfung für ein Studium
in Kunst erhalten. Bordel-Vodde zieht
eine erfolgreiche Bilanz des zurücklie-
genden Jahres. Beispielsweise sei die
Kooperation mit dem MuseumArt.Plus
eine Erfolgsgeschichte.

Malen auf dem Smartphone

V O N R A  I N  E R  B O M B A R D I  

➤ Kunstschule stellt das
neue Kursangebot vor

➤ Kreative Talente dürfen
sich ausprobieren

Neu an der Kunstschule ist Bogdan Piperiu, der ab sofort in Ölmalerei und digitaler Malerei unterrichtet. B I L D E R : RA  IN  ER  B O M B A R DI  

Das Jahresprogramm
Im aktuellen Programm der Kunstschu-
le gibt es erstmals Kursangebote für Öl-
malerei, digitale Malerei und ein Eltern-
Kind-Angebot „Bunt durchs Jahr“. Der
Künstlertreff läuft ab sofort als monatli-
ches Mehrgenerationenprojekt, in dem
alle Generationen große Künstler er-
leben. Neu ist zudem die Kombination
der beiden „Königsdisziplinen“ Portrait-
und Aktzeichnen. Das Jahresprogramm
ist ab sofort in der Kunstschule oder
unter www.kunstschule-ds.de erhält-
lich. Informationen zu den Kursen gibt
es telefonisch unter 07 71/85 77 00
oder 07 71/30 04 oder per E-Mail unter
a.bordel-vodde@kms-ds.de

Daniel und Lisa bli-
cken erstaunt auf ihr
Zeichenblatt, auf dem
im Nu ein Tier ent-
steht.

Gini Lilie bringt Wiktor Wesolowski die richti-
ge Sägetechnik bei.

Indienkenner bei
Kolpingsfamilie
Donaueschingen – Der Indienkenner
Professor Dietrich Schröder hält bei der
Kolpingsfamilie am Mittwoch, 26 Sep-
tember, einen Vortrag über das Land
im Umbruch zwischen Tradition und
Moderne. Indien befindet sich im Um-
bruch. Das Durchschnittsalter der Be-
völkerung liegt bei 28 Jahren, und zwei
Drittel der Bevölkerung ist jünger als 35
Jahre. Einerseits geprägt durch Religion
und Kasten, entwickelt sich aber ande-
rerseits gerade im großstädtischen Be-
reich eine moderne, technisch zum Teil
sehr fortgeschrittene Gesellschaft. Ge-
zeigt werden eindrucksvolle Bilder, die
im Dezember 2017 bei einer Reise durch
das Bundesland Gujarat im Westen In-
diens entstanden sind. Gujarat gilt als
einer der am weitesten entwickelten
Bundesstaaten Indiens. Aber auch tou-
ristisch hat es mit der Weltkulturer-
be-Stadt Ahmedabad, den berühmten
Stufenbrunnen oder dem Sonnentem-
pel von Modhera einiges zu bieten. Die
Reiseindrücke aus Gujarat folgen dem
Weg des berühmten Salzmarsches Gan-
dhis von Ahmedabad über Vadodara,
berühmt durch seinen Maharadscha-
Palast, und der Diamanten- und Textil-
stadt Surat nach Dandi am Arabischen
Meer. Der Vortrag wird beendet mit
Eindrücken aus Daman, dem portugie-
sischen Erbe Indiens: heute ein touristi-
sches Zentrum für einheimische Urlau-
ber, die vor allem dem Alkoholverbot in
Gujarat entgehen wollen. Der Referent
arbeitet an der Hochschule für Technik
in Stuttgart. Er hatte in den vergange-
nen zehn Jahren mehrmals die Mög-
lichkeit, Indien zu besuchen. Die Veran-
staltung im Gasthaus „Ochsen“ beginnt
um 20 Uhr. Gäste sind wie immer will-
kommen.

Zutrittsrecht bei
Gewässerschau
Donaueschingen/Bräunlingen –  Die
Städte Donaueschingen und Bräun-
lingen veranstalten am Mittwoch, 26.
September, gemeinsam mit dem Land-
ratsamt eine Gewässerschau. Den Kom-
munen unterliegt die Unterhaltung der
Gewässer. Begangen werden an diesem
Tag die Abschnitte Uttenbächle/Bann-
graben ab östlichem Waldrand bis zur
Mündung in die Breg sowie der Land-
graben (Keßlerbächle) ab Telekomge-
lände bis zur Mündung in die Breg. Eine
Gewässerschau ist gleichbedeutend
mit einer Besichtigung eines Gewäs-
sers und bezieht nicht nur das Gewäs-
ser selbst, sondern auch die Ufer sowie
das für den Hochwasserschutz und für
die ökologische Funktion notwendige
Umfeld mit ein. Sie dient dazu, Proble-
me und Gefahren festzustellen und de-
ren Beseitigung einzuleiten. Durch die
Gewässerschau soll ein Beitrag zur Ver-
ringerung und Vermeidung von Hoch-
wasserrisiken für Anwohner und Un-
terliegergemeinden geleistet werden.
Gleichzeitig sollen Beeinträchtigungen
der ökologischen Funktionen des Ge-
wässers beseitigt werden. Bei der Ge-
wässerschau kann es notwendig sein,
Privatgrundstücke zu betreten. Das
Recht dazu liegt beim Träger der Un-
terhaltungslast. Rückfragen beantwor-
tet Ingo Kottmann aus der Bauverwal-
tung der Stadt Donaueschingen unter
07 71/85 72 00.

AKZENT

Wer hat nicht schon die eine oder
andere schöne Stunde auf dem

„Schari“ verbracht? Der großflächi-
ge Spielplatz an der Hüfinger Hoch-
straße lädt Kinder zum Schaukeln und
Klettern, Fußballspieler zum Bolzen,
Boule-Spieler auf zwei präzise gesetz-
te Kugeln, Tischtennisspieler auf einen
schnellen Zelluloid-Ball und Rentner,
Mütter und Arbeitnehmer in der Mit-
tagspause auf ein kurzes Verweilen in
Sichtweite des Kirchturms. Stadtfern,
aber mitten in der Stadt. Einfach toll.

Dieser genannte Personenkreis dürf-
te in der Diskussion im Gemeinderat
vergangenen Donnerstag im Wesentli-
chen keine Rolle gespielt haben. Warum
denn der „Scheri“, wie er auch genannt
wird, im Sommer stur um 20 Uhr ge-
schlossen werde, wollte CDU-Rat Chri-
stof Faller wissen. Das sei an lauen Som-
merabenden, an denen man sich lange
am Tageslicht freuen dürfe, höchst är-
gerlich, alles andere als bürgerfreund-
lich und deshalb nicht nachvollziehbar.

Hauptamtsleiter Horst Vetter ent-
gegnete, in der Vergangenheit hätten
sich immer wieder Anwohner über
den Lärm beschwert. Konkrete Zahlen
konnte Vetter indes nicht nennen. Da-
für wusste Franz Albert (CDU) um die
Konsequenzen dieser Beschwerden.
Von der Polizei regelrecht verscheucht
worden seien die Boulespieler ab 20
Uhr.

Im Sinne einer nutzerfreundlichen
Lösung kramte Kerstin Skodell (CDU)
in ihren Erinnerungen am Ratstisch.
Weil man die Sport- und Erholungsoa-
se dereinst als Mehrgenerationen-
platz klassifiziert hatte, habe man die
Schließzeit auf 21 Uhr angesetzt. Da-
mals. Heute steht auf dem Schild etwas
anderes. Im Rathaus möchte man nun
nachvollzogen, was damals besprochen
und möglicherweise formuliert wurde.

jens.wursthorn@suedkurier.de

V O N J E  N S  W U R S T  H O R N

Wenn der Schari
zu früh schließt

Soll der Spielplatz „Schari“ im Sommer
über 20 Uhr hinaus geöffnet sein? Nutzer
wünschen sich das, die Beschilderung sagt
etwas anderes.
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Mitteilungsblatt
14. September 2018

Markt Aktion Donaubus-Teams 
und Bürgersprechstunde
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Mitteilungsblatt
14. September 2018

Kulinarische Einkaufsnacht 
meets Donaubus-Team 
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Südkurier
25. August 2018

Viel Betrieb beim Eisstand
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Mitteilungsblatt
24. August 2018

Die Eiswagen-Aktion 
des Donaubus-Teams
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Mitteilungsblatt
24. August 2018

Mobil im Alter – der Donaubus 
informiert vor Ort im Altenheim 
Sankt Michael
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Südkurier
23. August 2018

Viele Besucher im 
Parkschwimmbad
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Südkurier
22. August 2018

Mobiles Angebot im 
Altenheim vorgestellt
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Südwestpresse Neckarquelle online
17. August 2018

Busverkehr seniorengerechter 
gestalten
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Südwestpresse Neckarquelle online
08. August 2018

Freibadbus-Aktion 
endet erfolgreich
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Mitteilungsblatt
03. August 2018

Sommer, Sonne, Donaubus
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Neuer Donaueschinger Stadtbus

VSB aktuell
August 2018
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Neuer Donaueschinger Stadtbus

VSB aktuell
August 2018
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VSB aktuell
August 2018

Neuer Donaueschinger Stadtbus
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Neuer Donaueschinger Stadtbus

VSB aktuell
August 2018
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Südkurier
30. Juli 2018

Buket Bagci zufrieden 
mit Freibadaktion
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Südkurier
21. Juli 2018

Donaubus mit zusätzlicher Linie
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Mitteilungsblatt
20. Juli 2018

Die Schwimmbadlinie DS4 und 
Freibad-Aktionen des Donaubus-
Teams im Parkschwimmbad

20



Südkurier
03. Juli 2018

Neue Ideen für den Donaubus
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Südkurier
28. Juni 2018

Lobeshymnen auf 
den Stadtbus-Erfolg
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Südkurier
25. Juni 2018

Stadtbus im WM-Fieber?
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Mitteilungsblatt
22. Juni 2018

Der Donaubus fährt im Zeichen  
der Deutsch- Französischen 
Freundschaft
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Mitteilungsblatt
15. Juni 2018

Donaubus-Team überrascht 
alle Fußball-Fans – nun kann 
die Fußball-WM starten
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Mitteilungsblatt
08. Juni 2018

Oberbürgermeister Erik Pauly dankt  
dem Fahrerteam des Donaubusses
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Südkurier
02. Juni 2018

Oberbürgermeister dankt 
Busfahrern
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Südkurier
30. Mai 2018

Stadtbus ist rechnerisch erfolgreich
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Mitteilungsblatt
18. Mai 2018

Muttertag-Aktion
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Mitteilungsblatt
18. Mai 2018

Donaubus-Team überrascht Mütter
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Südkurier
09. Mai 2018

Muttertags-Aktion am Busbahnhof
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Südkurier
03. Mai 2018

Der Bus soll stärker 
ins Bewusstsein

32



Südkurier online
03. Mai 2018

Der blaue Stadtbus soll stärker 
ins Bewusstsein gerückt werden
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Südkurier
22. März 2018

Ein-Euro-Ticket wird verlängert
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Schwarzwälder Bote online
21. März 2018

Ein-Euro-Ticket wird verlängert
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Berichterstattung auf der 
Internetseite der 
Stadt Donaueschingen:
www.donaueschingen.de
März bis September 2018
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Berichterstattung
beispielhaft 1. August 2018

Sommer-Freibadbus

37



19 Berichterstattungen seit Mai 2018
analog den Veröffentlichungen im Mitteilungsblatt 
oder in Facebook 

Weitere Beiträge
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